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40. Ausgabe Dezember 2009  

 
 

Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner 

von Aedermannsdorf 
 

Gerne orientieren wir Sie auch während der Fest-

tage über das Geschehen in unserem Dorf. 

 

 

Aus dem Gemeinderat 

 
Liebe AedermannsdörferInnen 

Wir  Gemeinderatsmitglieder wurden in letzter Zeit 

mehrmals auf die jahrelange und immer heftiger 

werdende Kritik von Herrn Alfred Blöchlinger an-

gesprochen.  

Daher möchten wir Ihnen aufzeigen, warum wir  

nicht auf die Vorwürfe reagiert haben. Diese Er-

klärung betrachten wir als einmalig, und wir wer-

den in Zukunft auch nicht mehr reagieren. 

Zuerst erklären wir einmal die „Verdienste und 

Leistungen“ von Herrn Blöchlinger in Aedermann-

sdorf: 

 Kaum in Aedermannsdorf angekommen, 

also vor mehr als 20 Jahren, schaffte es 

Herr Blöchlinger,  dass eine Gemeindever-

sammlung wegen eines kleinen Formfeh-

lers seitens der Gemeindebehörden für 

ungültig erklärt werden musste. 

 

 Besonders glücklich agierte Herr Blöchlin-

ger, als es 1997 um die Neubesetzung von 

Gemeindeverwaltung und Gemeinde-

präsidium ging. Da bot er sich mit einem 

Schreiben an die Bevölkerung an, das 

Gemeindepräsidium zu übernehmen. 

Selbstverständlich nur unter der Bedin-

gung, dass sein bevorzugter Kandidat 

zum Gemeindeverwalter gewählt wird. 

Jedermann kann sich selber ausdenken, 

wie die Wahl der Gemeindeverwaltung 

ausging. 

 

 Während Jahren kritisierte er dann alles, 

was gemacht und unterlassen wurde in 

seiner inzwischen bestbekannten Art. 

 

 Nach einer Vakanz im Gemeinderat 

glaubte man einige Zeit später, Herrn 

Blöchlinger in die Gemeindearbeit einzu-

binden, sei eine gute Lösung.  Nach nur 

vier Monaten trat er als Gemeinderat zu-

rück. Seine Unfähigkeit, in einem Team 

mitzuarbeiten, führte zu einem kläglichen 

Scheitern. 

 

Zieht man Bilanz aus all diesen Vorkommnissen, 

muss festgestellt werden, dass Herr Blöchlinger in 

unserem Dorf in den letzten 25 Jahren viel kriti-

siert, aber nie etwas Konstruktives geleistet hat. 

Selbstverständlich machen wir uns auch Gedan-

ken zur Forst. Dabei erachten wir es als sehr wich-

tig, uns von Fachleuten beraten zu lassen. 

Herr Blöchlinger hat 1968 sein Studium als Forstin-

genieur abgeschlossen. Bereits im Jahre 1991 hat 

er seinen Beruf aufgegeben und arbeitet seither 

nicht mehr an der „Front“. Seit 18 Jahren also ist 

Herr Blöchlinger nicht mehr in seinem Beruf tätig. 

Stellen Sie sich vor, liebe Leser, Sie wären seit 18 

Jahren nicht mehr berufstätig. Würden Sie sich 

noch als Fachmann fühlen? 

So hat sich der Gemeinderat entschieden, wie in 

allen andern Themen (es gibt neben der Forst 

noch andere Themen), kritisch zu sein, sich die 

Ratschläge der Fachleute anzuhören und dann 

zu entscheiden. 

Zum Schluss noch Folgendes: 

Der Gemeinderat von Aedermannsdorf freut sich 

über konstruktive Kritik. Die letzten Jahrzehnte 

waren in Aedermannsdorf von einem moderaten 

Umgangston bestimmt. Das führte dazu, dass wir 

in einem Dorf wohnen dürfen, wo das Zusam-

menleben noch Freude bereitet. Dies beweisen 

Anlässe und erfolgreiche Vereine immer wieder. 



Somit gibt es auch keinen Grund, diesen mode-

raten Umgangston zu ändern.  

Wer aber ernst genommen werden will, muss 

Kritik in einem andern Ton anbringen, als dies Herr 

Blöchlinger tut. 

 

Der Gemeinderat Aedermannsdorf.  

 

 
Erfolg für Kindergarten und Primarschule Aeder-

mannsdorf und Herbetswil 

Seit August 2007 besuchen die Schülerinnen und 

Schüler aus Herbetswil und Aedermannsdorf die 

Primarschule nicht mehr nur an ihrem Wohnort. In 

beiden Dörfern werden je zwei Stufen der Primar-

schule geführt. Für die administrative und organi-

satorische Leitung, die personelle Führung, die 

Schulentwicklung, die Kommunikation sowie die 

Kontrollen ist die Schulleitung zuständig. 

Am 22. Oktober 2009  führte das Amt für 

Volksschule und Kindergarten die Fremdevaluati-

on durch und stellte fest, dass das entwickelte 

Qualitätsmanagement für die Schule einen zent-

ralen Stellenwert hat und den Schulalltag mass-

geblich beeinflusst. Seit dem 5. November 2009 

gilt unsere Schule als eine Geleitete Schule im 

Normalbetrieb. Nun liegt auch die fachliche, pä-

dagogische Aufsicht bei der Schulleitung.  

Zu diesem Erfolg gratulieren wir dem ganzen Leh-

rerteam von Aedermannsdorf und Herbetswil und 

vor allem unserer Schulleiterin, Frau Katharina von 

Burg, ganz herzlich. Ihr gebührt sicher der grösste 

Dank, denn sie hat mit enormem und unermüdli-

chem   Engagement eine Riesenarbeit geleistet 

und die Grundlagen für eine funktionierende ge-

leitete Schule mit ihrem Team geschaffen.  Ihre 

Gradlinigkeit und ihr Gespür fürs Zwischenmen-

schliche haben sicher dazu beigetragen, dass 

aus zwei bisherigen ein tolles neues Lehrerteam 

geformt wurde, das unsere Schule sicher in die 

Zukunft führen wird. 

 

 

Einweihung Löwenplatz 

Am 21. November durfte der Gemeinderat den 

neu gestalteten Löwenplatz der Öffentlichkeit 

übergeben. Diese ungezwungene Feier war ein 

voller Erfolg und wurde mit einem Grossauf-

marsch der Dorfbevölkerung gekrönt. Der Ge-

meinderat möchte noch einmal allen danken, 

die zum guten Gelingen beigetragen haben.  

Vorab möchten wir Jürg Vogt für die gelungene 

Planung und Gestaltung des Löwenplatzes dan-

ken. Er hat damit sicher den Grundstein für viele 

Begegnungen und Anlässe gelegt. Für das leibli-

che Wohl haben sich die Mitglieder der Theater-

gruppe verdient gemacht. In unkomplizierter 

Manier verköstigten sie die Anwesenden mit fei-

nen Käseschnitten. Für die musikalische Unterhal-

tung sorgte die Guggemusig Trommelschläger 

mit ihren fetzigen Rhythmen. Das künstlerische 

Ambiente haben wir Sammy Deichmann zu ver-

danken, der seine Holzskulpturen auf dem Lö-

wenplatz ausgestellt hat. Ebenfalls danken wir 

der Raiffeisenbank Balsthal-Laupersdorf, welche 

anlässlich ihres 100-Jahrjubiläums eine Sitzbank 

gespendet hat.    

Wir hoffen nun, dass dieser Anlass der Auftakt war 

von vielen weiteren tollen Events auf unserem 

neuen Dorfplatz. 

 

 
 

 

 
 

70-Jahr-Jubiläum der Samichlaus-Vereinigung 

Aedermannsdorf 

Vor 71 Jahren trug es sich zu, dass auf Geheiss 

des Oberamts die Durchführung des Samichlaus-

besuchs in Aedermannsdorf wegen Sauferei un-

tersagt wurde. Dies war so in einem Protokoll 

festgehalten worden. Deshalb wurde beschlos-

sen, diesem wenig erfreulichen Zustand ein Ende 

zu setzen und so wurde 1939 die erste Grün-

dungsversammlung der Samichlausvereinigung 

abgehalten. Absolutes Alkoholverbot war von 

nun an angesagt. Als erster Präsident amtete 

Allemann Walther und mit seinen Gründungs-

mitgliedern hatte er keinen einfachen Stand. Im 

ersten Jahr wurde ein Betrag von Fr. 36.- einge-

zogen und während der Kriegsjahre herrschte 

auch beim Samichlaus Not. Da gab es weder 

Erdnüsse noch Schoggi. Die Kleider wurden an-

fangs in einem Kostümverleih gemietet, bis dann 

Rita Eggenschwiler die erste Garnitur genäht hat. 

In den 50-er Jahren übernahm dann Vogt Robert 

(15 Jahre) das Präsidium und er erlebte dann 

wieder bessere Zeiten. Nach ihm folgte dann 

Stampfli Siegfried (25 Jahre) und die Samichlaus-



vereinigung erlebte viele erfolgreiche Jahre, wel-

che mit der Fotogalerie am Jubiläum eindrück-

lich untermauert wurden. Lina Stampfli und spä-

ter Astrid Eggenschwiler nähten weitere Kleider 

für die Samichläuse.  Nach Stefan Locher steht 

nun David Bläsi der Vereinigung vor, welche aus 

4 Vorstandsmitgliedern besteht. Der Verein hat 

keine Statuten und somit wird seit jeher nach 

mündlichen Überlieferungen gehandelt. Der Vor-

stand wird jährlich bestätigt. Für den Unterhalt der 

Kleider war lange Margrit Perren und bis heute 

Theres Locher zuständig.  

Am diesjährigen 6. Dezember 09 durften wir also 

das 70 jährige Bestehen dieser Samichlausverei-

nigung feiern, wegen schlechten Wetters nicht 

auf dem Löwenplatz, sondern etwas windge-

schützt bei Familie Husistein auf dem Hausplatz. 

Der amtierende Vorstand hat sich etwas einfallen 

lassen und ein gelungenes Fest auf die Beine ge-

stellt. Die Hausbesuche wurden etwas vorverlegt, 

so dass um 17.00 Uhr der Festbetrieb beginnen 

konnte. Feines Raclettebrot, Würste vom Stecken 

und heisser Glühwein hielten die zahlreichen Gäs-

te bei guter Laune. Musikalische Klänge vom Blä-

serquartett „Sunnebärg“ erfreuten ebenso wie 

die Bilder des Samichlaus aus den letzten 70 Jah-

ren. Der Einzug der Samichläuse war dann der 

Höhepunkt des trotz unfreundlichen Wetters gut 

besuchten Anlasses. David Bläsi dankte allen Be-

teiligten und Helferinnen und Helfern der letzten 

Jahre für ihre treuen Dienste. 

 

 
 

Querschnittgelähmter des Jahres 

Hansruedi Bobst hat es geschafft! Er wurde an-

lässlich der 17.  Wahlen zum Querschnittgelähm-

ten des Jahres 2009 gewählt. Diese Auszeichnung 

bleibt ein Jahr bestehen und Hansruedi freut sich 

riesig über den Titel. 

Er wurde aus seinem Kollegenkreis für die Nomi-

nierung gemeldet und war selber überrascht, 

dass er es in den Final schaffte. Diese Ehre ist für 

ihn sicher auch Lohn für die riesige Arbeit, die er 

als Sportchef des Kantons Solothurn für den Be-

hindertensport leistet, und natürlich Anerkennung 

für seine eigenen sportlichen Leistungen in Roll-

stuhlrennen und anderen Disziplinen. Hansruedi 

Bobst hat es geschafft, trotz seiner Querschnitt-

lähmung vor mehr als 20 Jahren nie aufzugeben 

und immer positiv in die Zukunft zu blicken. Im 

Behindertensport hat er seine Berufung gefunden 

und mit eisernem Willen und Durchhaltevermö-

gen verbessert er seine eigenen Leistungen stän-

dig und ist so für uns alle ein grosses Vorbild.  

Die Gemeinde gratuliert Hansruedi Bobst ganz 

herzlich zu diesem tollen Erfolg und dankt ihm, 

dass so der Name unserer Gemeinde in die gan-

ze Schweiz hinausgetragen wird.  

Am 1. Januar 2010, anlässlich des Neujahrsapéros 

nach dem Gottesdienst im Pfarrsaal, wird die 

Gemeinde Hansruedi Bobst in einer kleinen Feier 

gebührend ehren und ihm gratulieren. Dazu ist 

die ganze Dorfbevölkerung herzlich eingeladen.  

 

 
 

 

Voranschlag 2010 

 

Laufende Rechnung  

Die allgemeine Rechnung weist nach Abschrei-

bungen in der Höhe von Fr. 170‘950.00 (8% des 

Verwaltungsvermögens) einen Aufwandüber-

schuss von Fr. 115ô071.05 aus.  

 

Wasserversorgung  

Nach den ordentlichen Abschreibungen von Fr. 

35‘000.00 weist die Wasserrechnung einen Auf-

wandüberschuss von Fr. 1ô662.00 aus.  

 

Abwasserbeseitigung  

Die Abwasserrechnung schliesst mit Abschrei-

bungen von Fr. 19‘350 mit einem voraussichtli-

chen Ertragsüberschuss von Fr. 515.00 ab.  

 

Abfallbeseitigung  

Die Abfallrechnung schliesst mit Abschreibungen 

von Fr. 3‘700.00 mit einem Aufwandüberschuss 

von Fr. 1‘360.00 ab. 

 

Der Steuerbezug für natürliche Personen wird u n-

verändert auf 133%  und für Juristische Personen 

auf 110% der  einfachen Staatssteuer fes tgelegt.  

 

 



Investitionsrechnung  

Die Nettoinvestition von Fr. 275‘000 setzt sich aus 

folgenden Nettoposten zusammen: 

 

- Parkplätze Kirchstrasse  25‘000 

- Velounterstand  25‘000 

- Bildung (Gestaltung Schulhausplatz)   20‘000 

- Altersheim Inseli (brutto 210‘000)   52‘500 

- Strassennetz  85‘000 

- Wasserversorgung  67‘500 

Nettoinvestitionen 2010  275ô000 

 

Bruttoinvestition Tanklöschfahrzeug (TLF) 

Die Gebäudeversicherung macht zum Jubiläum 

den Gemeinden ein Geschenk, indem für neue 

TLF 60% subventioniert werden. Für 2009 hat die 

Gemeinde bereits Fr. 50‘000.00 ins Budget der 

Investitionen genommen. Mit der Bestellung wird 

eine Anzahlung von Fr. 40‘000.00 fällig. Die Ge-

meinde Aedermannsdorf möchte das TLF für das 

Jahr 2011 bestellen. Somit würden die restlichen 

Fr. 70‘000.00 für das Budget 2011 relevant. 

 

 

Zivilstandsfälle  

 

Geburten 

 Suremann Lars  

geboren am 1. November 2009  

Sohn des Markus und der  

Carole geb. Bösch 

 

 Eggenschwiler Andrin  

geboren am 23. November 2009  

Sohn des Matthias und der 

Fabienne geb. Stalder 

 

 

Veranstaltungen 

 

1. Januar 2010 

Ehrung von Hansruedi Bobst als Quers chnittg e-

lähmter des Jahres 2009  

MG Konkordia Aedermannsdorf  

Neujahrsständchen, Pfarreisaal 

 

9. Januar 2010 

TS Guggen  

10. Ultimative Hundsverlochete, Schulhaus 

 

15./16. Januar 2010 

MG Konkordia Aedermannsdorf  

GV, Gasthof Schlüssel 

 

19./23. Januar 2010 

Männe rchor Liederkranz  

GV, Gasthof Schlüssel 

 

29. Januar 2010 

Samariterverein  

GV, Gasthof Schlüssel 

 

11. ð 16. Februar 2010 

TS Gugge 

Fasnacht 

 

26. Februar 2010 

Damenturnverein  

GV, Gasthof Schlüssel 

 

 

Vereine 

 

Die Guggenmusik Trommelschlä-

ger führt am 09. Januar 2010 zum 

zehnten Mal die ultimative Hund-

sverlochete durch. Über die Jah-

re hinweg ist das Guggenfest zu 

einem bekannten Anlass über 

das Thal hinaus angewachsen 

und ist ein fester Bestandteil im Kalender der 

Gemeinde Aedermannsdorf. Jedes Jahr können 

wir auf die Unterstützung der Dorfbevölkerung 

zählen. Dafür möchten wir allen Einwohnern des 

Dorfes danken. Für die etwas höhere Lärmsituati-

on in dieser Nacht bitten wir Sie um Verständnis.  

Wir hoffen Sie an unserer Hundsverlochete be-

grüssen zu dürfen. 

TS-Gugge  Aedermannsdorf  

 
 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 

während der  

Weihnachtszeit 
 

Die Verwaltung bleibt vom 
 

29. ð 31. Dezember 2009 
 

geschlossen 
 

Notfallnummer 079 768 36 13 
 

 
 

Information Flugblätter per Post 
 

Achtung ab sofort muss man 

5 ð 7 Arbeitstage  

für ein Flugblatt rechnen 
 

 

Herzlichen Dank für das Vertrauen, welches 

wir immer von Ihnen erfahren dürfen! 

 

Frohe Festtage und einen guten Start ins 

Neue Jahr 

 

 

Der Gemeinderat und die Verwaltung  


